
 

 

 
Hygiene-Empfehlungen für die Benutzung von Sportstätten 

 
 
● Das Führen einer Teilnehmerliste für eine mögliche Nachverfolgung von 

Infektionsketten wird empfohlen. 
● Einhaltung des Mindestabstandes von mindestens 1,5 Metern. 
● Enge Bereiche (Eingangsbereich etc.) sind so umzugestalten oder der Zugang zu 

beschränken, dass der Mindestabstand eingehalten werden kann. 
● Trainingszeiten sollten so gestaltet werden, dass eine Begegnung verschiedener 

Trainingsgruppen vermieden wird. 
● Trainingseinheiten sind so zu konzipieren, dass der körperliche Kontakt auf ein 

Minimum beschränkt wird. Bei Übungsspielen und Wettkämpfen ist auf 
zusätzliche körperliche Kontakte (gemeinsamer Torjubel u. ä.) zu verzichten. 

● Bei Kontaktsportarten (Sportarten, die den physischen Kontakt zwischen 
Spielern erfordern oder betonen) ist während des Trainings ein Wechsel der 
Trainingspartner zu minimieren. 

● Der Mindestabstand ist auch in den Umkleidebereichen sowie 
Sanitärbereichen unbedingt einzuhalten. Unter diesen Bedingungen ist auch 
die Öffnung von Umkleiden und Duschen möglich. Möglichkeiten zum 
Händewaschen (mit entsprechendem Abstand zueinander) müssen 
ausgerüstet sein mit Flüssigseife und zum Abtrocknen mit Einmalhandtüchern. 
Elektrische Handtrockner sind weniger geeignet, können aber belassen 
werden, wenn sie bereits eingebaut sind. 

● Es besteht in den Sportstätten bzw. Einrichtungen keine Pflicht, Mund-Nasen-
Bedeckungen zu tragen. Während der Trainingszeit ist das wiederholte Auf- 
und Absetzen der Mund-Nasen-Bedeckungen zu unterlassen. 

● Trainingsgeräte sind nach der Benutzung zu reinigen. 
● Die Öffnung von Tanzschulen ist erlaubt für den Einzelunterricht und für feste 

Paare (d.h. keine Kurse mit wechselnden Partnern) sowie Solotänzer. 
Tanzlehrer bzw. –Assistenten dürfen gemeinsam tanzen. Extrakurse für 
Risikogruppen (z.B. Seniorentanz) sollten nicht angeboten werden. 


